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1. Rechtsgrundlagen

Rechtsgrundlagen dieser Vorschrift sind:

• Landesbauordnung (LBO) für Baden-Württemberg vom 05. März 2010 (GBl. S.357), zuletzt geändert durch

Gesetz vom 11. November 2014 (GBl. S. 501) zuletzt geändert durch Gesetz vom 13. Juni 2023 (Gbl. S. 170)

• Gemeindeordnung (GemO) Baden-Württemberg in der neuesten Fassung

Aufgrund der LBO und Gemeindeordnung Baden-Württemberg werden für das Gebiet des Bebauungsplans

nachfolgende bauordnungsrechtliche Festsetzungen erlassen.

Mit Inkrafttreten dieses Bebauungsplans treten alle bisherigen bauordnungsrechtlichen Festsetzungen und

gültigen Vorschriften im Geltungsbereich außer Kraft.

In Ergänzung zum Plan und zur Zeichenerklärung vom 14.08.2023 (s. Änderungsvermerk Plankopf) wird Fol-

gendes festgesetzt:

Örtliche Bauvorschriften 
Fassung vom 14.08.2023 Seite 1



Bebauungsplan
„Vor Leubach“ 
in Schiltach

2. Örtliche Bauvorschriften

2.1 Äußere Gestaltung baulicher Anlagen (§ 74 Abs.1 Nr.1 LBO)

2.1.1 Dachform und Dachneigung

Dachformen (siehe Einschrieb im Bebauungsplan)

Dachneigungen (siehe Einschrieb im Bebauungsplan) Hinweis: keine Regelung im zeichn. Teil, freie Wahl der

Dachneigung

2.1.2 Dachaufbauten

• Dachaufbauten wie z.B. Dachgauben sind uneingeschränkt, unter Beachtung der maximalen Gebäudehö-

he, zulässig. Technische Dachaufbauten sowie Treppenhäuser und Aufzüge dürfen die zulässige Gebäu-

dehöhe auf einer Grundfläche von insgesamt maximal 10 % der jeweiligen Gebäudedachfläche um maxi-

mal  3,00  m  überragen.  Photovoltaikanlagen  sind  von  dieser  Regelung  ausgenommen  und  uneinge-

schränkt zulässig.

• Sonnenkollektoren und Photovoltaikanlagen sind auf den Dachflächen generell zulässig und gewünscht.

Hinweis: inzwischen gesetzlich verpflichtend, daher wird auf zusätzliche Regelungen verzichtet

2.1.3 Fassaden- und Dachgestaltung

Spiegelnde und stark reflektierende Materialien sind nicht zulässig. Anlagen zur Nutzung der Sonnenenergie

sind zulässig und von dieser Regelung ausgenommen.

2.2 Gestaltung der unbebauten Grundstücksflächen (§ 74 Abs.1 Nr.3 LBO)

2.2.1 Einfriedungen

Einfriedungen müssen zu Straßen 0,5 m und zu Gehwegen 0,3 m Abstand haben.

Zur öffentlichen Verkehrsfläche sind folgende Einfriedungen zulässig:

• Zäune bis zu einer Höhe von 1,60 m

• Mauern bis zu einer Höhe von 1,00 m

• Durchgängige Hecken oder Sträucher bis zu einer Höhe von 1,60 m

Bezüglich der Höhe und den Abständen zu Nachbargrundstücken gelten für Einfriedungen jeglicher Art die

Bestimmungen des Nachbarrecht. 

Einzelheiten ergeben sich aus dem Nachbarrechtsgesetz in der jeweils gültigen Fassung.
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2.2.2 Stützmauern

Senkrechte Stützmauern bei Aufschüttungen und Abgrabungen entlang von öffentlichen Grundstücksgren-

zen sind zulässig bis 2,0 m Höhe und einem Abstand von 0,5 m zur Grenze.

In topographisch besonders schwierigen Bereichen sind Ausnahmen zulässig.

Zur Überbrückung größerer Höhenunterschiede sind Böschungen mit einer Neigung von 1:1,5 zulässig.

Betonmauern sind mit Kletterpflanzen zu begrünen.

Zwischen den Privaten Grundstücken gilt das Nachbarrecht.

2.2.3 Abfall, Mülltonnen und Container

Sollen Abfallbehälter dauernd an öffentlichen Verkehrsflächen aufgestellt bleiben, so müssen sie in einem

geschlossenen Behältnis  untergebracht  oder gegen Einsicht von den öffentlichen Verkehrsflächen abge-

schirmt werden. Der Mindestabstand zu öffentlichen Verkehrsflächen muss mindestens 1,00 m betragen.

2.3 Stellplätze Erhöhung der Stellplatzverpflichtungen für Wohnen (§ 74 Abs. 2 Nr.2 LBO)

Mischgebiet urbanes Gebiet

Es wird folgendes festgesetzt:

• Je Wohnung (Wohnfläche bis 50 m²) 1 Stellplatz

• Je Wohnung (Wohnfläche 50-80 m²) 1,5 Stellplätze

• Je Wohnung (Wohnfläche größer 80 m²) 2 Stellplätze

Gewerbegebiet

Stellplätze sind entsprechend der LBO und der VwV Stellplätze - Verwaltungsvorschrift über die Herstellung

notwendiger Stellplätze- Baden-Württemberg – bereit zustellen.

2.4 Geländegestaltung (§ 74 Abs.1 Nr.3 LBO)

• Der natürliche Geländeverlauf unbebauter Flächen sollte wenn möglich erhalten bleiben. Die Anglei-

chung an den Straßenkörper darf hiervon abweichen. Im Anschluss an Gebäudeteile und zur Abstützung

von Zufahrten sind Mauern zulässig. Alle Geländeveränderungen (Abhub, Auffüllungen) sind in den zeich-

nerischen  Unterlagen  im  Kenntnisgabe-  bzw.  Baugenehmigungsverfahren  deutlich  ablesbar  und  auf

Meereshöhe bezogen im vorhandenen und geplanten Zustand darzustellen (Geländeprofile).

Im Bauantrag müssen pro 30 m Grundstücksbreite und 30 m Grundstückstiefe amtliche Geländeschnitte

(mind. 1 längs und quer) mit eingetragener Erdgeschoßfußbodenhöhe und bestehendem Gelände über

das Baugrundstück enthalten sein.  Geländeveränderungen müssen mit  den Geländeverhältnissen auf

den Nachbargrundstücken entsprechend abgestimmt werden.
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• Bei allen Bau- und Planungsmaßnahmen sind die Grundsätze des schonenden und sparsamen Umgangs

mit Boden zu berücksichtigen (§ 4 BodSchG, §§ 1 und 202 BauGB, §§ 1 und 2 BNatSchG). Eine Wiederver-

wendung des Bodens im Baugebiet wird gewünscht.

Anfallendes nicht kontaminiertes Aushubmaterial (Oberboden) ist nach Möglichkeit wieder auf dem Bau-

grundstück einzubauen. Bei Aushub, Zwischenlagerung und Einbau von Ober- und Unterboden sind die

Hinweise der Informationsschrift des Ministerium für Umwelt Baden-Württemberg Kernerplatz 9, 70182

Stuttgart "Erhaltung fruchtbaren und kulturfähigen Bodens bei Flächeninanspruchnahmen" zu beachten.
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Fassungen im Verfahren:

Fassung vom 10.06.2015

Geänderte Fassung vom 14.08.2023 für die Sitzung am 31.10.2023

Bearbeiter:

Jana Gfrörer

Hohenzollernweg 1
72186 Empfingen

07485/9769-0
info@gf-kom.de

Es  wird  bestätigt,  dass  der  Inhalt  mit  den  hierzu  ergangenen  Beschlüssen  des  Gemeinderats  über-
einstimmt.

Ausgefertigt Stadt Schiltach, den ..……………….

……………………………………………………………..

Thomas Haas (Bürgermeister)


